
POCO spendet 15.000 Euro an
das Kinderpalliativzentrum in
Datteln

Übergabe  einer  Spende  von  15.000  Euro  an  die
Kinderpalliativmedizin der Vestischen Kinder- und Jugendklinik
Datteln im neu gebauten OP-Saal: Anästhesist Dr. med. Thomas
Werner, Sebastian Schrader (Leiter Organisation POCO), Prof.
Dr. med. Boris Zernikow (Chefarzt Kinderpalliativzentrum und
Deutsches  Kinderschmerzzentrum),  Thomas  Stolletz
(Geschäftsführer  POCO),  Nuray  Cakmak  (Assistenz
Geschäftsführung POCO) und Pflege-Fachkraft Monika Lenz (v.
l.). Foto: POCO

Die POCO Einrichtungsmärkte GmbH mit Sitz in Bergkamen hat das
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Kinder-Palliativzentrum  an  der  Vestischen  Kinder-  und
Jugendklinik Datteln – Universitätsklinik Witten/Herdecke mit
einer  Spende  von  15.000  Euro  unterstützt.  Das  Geld  wird
verwendet,  um  jungen  Patienten  mit  lebensbedrohlicher
Erkrankung und ihren Familien durch eine auf ihre besonderen
Bedürfnisse  ausgerichtete  Versorgung  die  bestmögliche
Lebensqualität  zu  bieten.  Motto:  „Leid  lindern  –  Leben
gestalten“. Aktuelles Projekt ist ein Operationszentrum für
junge Menschen mit komplex chronischen Erkrankungen, das im
Herbst eröffnet.

Als das Palliativzentrum 2010 im Ruhrgebiet an den Start ging,
war  es  das  erste  deutschlandweit.  Heute  versorgt  man  in
Datteln junge Patienten aus ganz Deutschland stationär und im
Radius  von  120  Kilometern  ambulant,  bietet  Fort-  und
Weiterbildung  nicht  nur  für  medizinisches  Personal  und
verfolgt  generell  das  Ziel,  die  Versorgung  für  junge
Palliativpatienten  zu  verbessern.  „Ich  bin  beeindruckt  von
dem, was Sie hier aufgebaut haben“, zollt POCO-Geschäftsführer
Thomas Stolletz der Arbeit von Prof. Dr. med. Boris Zernikow
und seinem multiprofessionellen Team Respekt. „Es ist sehr
traurig, wenn Kinder sterben müssen, aber ein Segen, dass sie
und ihre Familien hier einen verlässlichen Partner finden, der
ihnen  neben  der  rein  medizinischen  Versorgung  auch
psychosoziale Entlastung bietet.“ Zernikow ist Chefarzt des
Kinderpalliativzentrums  und  des  Deutschen
Kinderschmerzzentrums,  die  er  seit  2002  mit  Medizinern,
Pflegenden,  Seelsorgern  und  Therapeuten  verschiedener
Fachrichtungen in Datteln aufgebaut hat. „Bei uns wird jedes
Kind so behandelt, als wäre es das eigene“, erklärt er. „Jedes
bekommt  das  Beste,  das  möglich  ist.“  Aktuell  gebe  es  in
Deutschland rund 100.000 Kinder mit einer lebensverkürzenden
Erkrankung,  die  noch  vor  ihrer  Volljährigkeit  versterben
werden.

„Ein Unternehmen unserer Größe hat auch eine gesellschaftliche
Verantwortung“,  so  POCO-Geschäftsführer  Stolletz.  „Wir



unterstützen  bewusst  soziale  Projekte  und  Initiativen,  die
sich um die Bedürfnisse von sozial schwachen Kindern kümmern.“
Zumal  diese  Unterstützung,  so  POCO-Organisationsleiter
Sebastian  Schrader,  unmittelbar  auch  der  ganzen  Familie
zugutekomme. Schrader: „Mit unserer Spende möchten wir den
Menschen  vor  Ort  etwas  zurückgeben  von  unserem
Unternehmenserfolg.  Die  15.000  Euro  sind  auch  mit
Unterstützung  durch  unsere  Mitarbeitenden  zusammengekommen:
Sie haben im Rahmen eines internen Abverkaufs von Warenmustern
5000 Euro gespendet.“

POCO will auch in Zukunft helfen
Ein  Teil  der  Spenden  fließt  in  das  aktuelle  Projekt
„LichtHafen“:  Auf  dem  Dach  des  Kinderpalliativzentrums
entsteht gerade ein einzigartiges OP-Zentrum für die kleinen
Patienten,  das  umgekehrt  funktioniert  als  gewohnt.  „Die
Chirurgen kommen zu uns und operieren, während unser Team hier
vor Ort die unbedingt erforderlichen medizinischen Maßnahmen
aufrechterhält. Es sind meist keine großen Eingriffe, und sie
verbessern  die  Lebensqualität  unserer  kleinen  Patienten
erheblich. Aber das Kind dafür in ein anderes Krankenhaus zu
bringen,  wäre  zu  riskant“,  erklärt  Nicole  Sasse,  die
Geschäftsführerin des Freundeskreises Kinderpalliativzentrum.
„Es ist ein lichtdurchfluteter, freundlich gestalteter Trakt.
Sogar  die  OP-Säle  haben  Fenster  und  spezielle  Wände  mit
Kunstwerken, die sich problemlos keimfrei halten lassen.“ Die
Einweihungsfeier  findet  Mitte  Oktober  statt.  Die
Verantwortlichen der POCO Einrichtungshäuser GmbH planen nun,
die Arbeit des Kinderpalliativzentrums Datteln regelmäßig zu
unterstützen.  „Wir  können  uns  eine  jährliche  Spende  in
ähnlicher Höhe vorstellen“, so Geschäftsführer Stolletz.

Mehr Informationen über das soziale Engagement von POCO:
https://www.poco.de/c/soziale-verantwortung
Mehr  Informationen  über  das  Kinderpalliativzentrum  und  das
Deutsche  Kinderschmerzzentrum  an  der  Vestischen  Klinik
Datteln:

https://www.poco.de/c/soziale-verantwortung
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Dr. med. Boris Zernikow (Chefarzt Kinderpalliativzentrum und
Deutsches  Kinderschmerzzentrum),  Thomas  Stolletz
(Geschäftsführer  POCO),  Nuray  Cakmak  (Assistenz
Geschäftsführung POCO) und Pflege-Fachkraft Monika Lenz (v.
l.). Foto: POCO

Die POCO Einrichtungsmärkte GmbH mit Sitz in Bergkamen hat das
Kinder-Palliativzentrum  an  der  Vestischen  Kinder-  und
Jugendklinik Datteln – Universitätsklinik Witten/Herdecke mit
einer  Spende  von  15.000  Euro  unterstützt.  Das  Geld  wird
verwendet,  um  jungen  Patienten  mit  lebensbedrohlicher
Erkrankung und ihren Familien durch eine auf ihre besonderen
Bedürfnisse  ausgerichtete  Versorgung  die  bestmögliche
Lebensqualität  zu  bieten.  Motto:  „Leid  lindern  –  Leben
gestalten“. Aktuelles Projekt ist ein Operationszentrum für
junge Menschen mit komplex chronischen Erkrankungen, das im
Herbst eröffnet.

Als das Palliativzentrum 2010 im Ruhrgebiet an den Start ging,
war  es  das  erste  deutschlandweit.  Heute  versorgt  man  in
Datteln junge Patienten aus ganz Deutschland stationär und im
Radius  von  120  Kilometern  ambulant,  bietet  Fort-  und
Weiterbildung  nicht  nur  für  medizinisches  Personal  und
verfolgt  generell  das  Ziel,  die  Versorgung  für  junge
Palliativpatienten  zu  verbessern.  „Ich  bin  beeindruckt  von
dem, was Sie hier aufgebaut haben“, zollt POCO-Geschäftsführer
Thomas Stolletz der Arbeit von Prof. Dr. med. Boris Zernikow
und seinem multiprofessionellen Team Respekt. „Es ist sehr
traurig, wenn Kinder sterben müssen, aber ein Segen, dass sie
und ihre Familien hier einen verlässlichen Partner finden, der
ihnen  neben  der  rein  medizinischen  Versorgung  auch
psychosoziale Entlastung bietet.“ Zernikow ist Chefarzt des
Kinderpalliativzentrums  und  des  Deutschen
Kinderschmerzzentrums,  die  er  seit  2002  mit  Medizinern,
Pflegenden,  Seelsorgern  und  Therapeuten  verschiedener
Fachrichtungen in Datteln aufgebaut hat. „Bei uns wird jedes
Kind so behandelt, als wäre es das eigene“, erklärt er. „Jedes



bekommt  das  Beste,  das  möglich  ist.“  Aktuell  gebe  es  in
Deutschland rund 100.000 Kinder mit einer lebensverkürzenden
Erkrankung,  die  noch  vor  ihrer  Volljährigkeit  versterben
werden.

„Ein Unternehmen unserer Größe hat auch eine gesellschaftliche
Verantwortung“,  so  POCO-Geschäftsführer  Stolletz.  „Wir
unterstützen  bewusst  soziale  Projekte  und  Initiativen,  die
sich um die Bedürfnisse von sozial schwachen Kindern kümmern.“
Zumal  diese  Unterstützung,  so  POCO-Organisationsleiter
Sebastian  Schrader,  unmittelbar  auch  der  ganzen  Familie
zugutekomme. Schrader: „Mit unserer Spende möchten wir den
Menschen  vor  Ort  etwas  zurückgeben  von  unserem
Unternehmenserfolg.  Die  15.000  Euro  sind  auch  mit
Unterstützung  durch  unsere  Mitarbeitenden  zusammengekommen:
Sie haben im Rahmen eines internen Abverkaufs von Warenmustern
5000 Euro gespendet.“

POCO will auch in Zukunft helfen
Ein  Teil  der  Spenden  fließt  in  das  aktuelle  Projekt
„LichtHafen“:  Auf  dem  Dach  des  Kinderpalliativzentrums
entsteht gerade ein einzigartiges OP-Zentrum für die kleinen
Patienten,  das  umgekehrt  funktioniert  als  gewohnt.  „Die
Chirurgen kommen zu uns und operieren, während unser Team hier
vor Ort die unbedingt erforderlichen medizinischen Maßnahmen
aufrechterhält. Es sind meist keine großen Eingriffe, und sie
verbessern  die  Lebensqualität  unserer  kleinen  Patienten
erheblich. Aber das Kind dafür in ein anderes Krankenhaus zu
bringen,  wäre  zu  riskant“,  erklärt  Nicole  Sasse,  die
Geschäftsführerin des Freundeskreises Kinderpalliativzentrum.
„Es ist ein lichtdurchfluteter, freundlich gestalteter Trakt.
Sogar  die  OP-Säle  haben  Fenster  und  spezielle  Wände  mit
Kunstwerken, die sich problemlos keimfrei halten lassen.“ Die
Einweihungsfeier  findet  Mitte  Oktober  statt.  Die
Verantwortlichen der POCO Einrichtungshäuser GmbH planen nun,
die Arbeit des Kinderpalliativzentrums Datteln regelmäßig zu
unterstützen.  „Wir  können  uns  eine  jährliche  Spende  in



ähnlicher Höhe vorstellen“, so Geschäftsführer Stolletz.

Mehr Informationen über das soziale Engagement von POCO:
https://www.poco.de/c/soziale-verantwortung
Mehr  Informationen  über  das  Kinderpalliativzentrum  und  das
Deutsche  Kinderschmerzzentrum  an  der  Vestischen  Klinik
Datteln:
https://kinderpalliativzentrum.de/
https://www.deutsches-kinderschmerzzentrum.de/

Internationaler
Mädchenaktionstag  am  29.
September  im  Yellowstone:
Mädchen  stärken  und
motivieren
Der Bergkamener Mädchen-Aktionstag steht
vor  der  Tür:  „Girls  only“  –  Nur  für
Mädchen  –  lautet  die  Einladung  für
Donnerstag,  29.  September.  Das
Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk
lädt an diesem Tag alle Mädchen ab acht
Jahren im Rahmen der „Interkulturellen
Woche“ von 16 bis 19 Uhr ins Jugendheim
Yellowstone ein.

Dort wartet ein buntes Programm auf die Teilnehmerinnen: So
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können  die  Mädchen  Infos  rund  um  das  Thema  Liebe  und
Freundschaft  einholen.  Zum  Thema  Alkoholprävention  gibt  es
einen Rauschparcours, der Veränderungen in der Wahrnehmung und
im Verhalten unter Alkoholeinfluss simuliert, außerdem eine
alkoholfreie Cocktailbar. In der Kreativecke können Schmuck
gestaltet und Sorgenpüppchen gebastelt werden, außerdem liegen
jede Menge Glitzertattoos bereit.

Mädchen, die es lieber sportlich mögen, können tanzen oder
Yogaerfahrungen  sammeln,  zudem  gibt  es  Tipps  zur
Selbstbehauptung.  Ein  Highlight  wird  sicherlich  wieder  das
Fotostudio  sein:  Hier  können  sich  die  Besucherinnen
fotografieren lassen und die Fotos anschließend kostenlos mit
nach  Hause  nehmen.  Der  Eintritt  ist  wie  immer  frei.  Die
Veranstalterinnen  freuen  sich  auf  möglichst  viele  junge
Besucherinnen, die gemeinsam aktiv werden möchten. Rückfragen
zum Internationalen Mädchentag werden vom Streetworkteam unter
Tel. 02307/282740 entgegen genommen.

Das Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk startete bereits
im Jahr 2006 mit der Veranstaltungsreihe „Girls only“. Ziel
war und ist es, zum einen den Mädchen einen außergewöhnlichen
Tag zu bereiten und sich zum anderen mit ihren Fragen und
Bedürfnissen in lockerer Atmosphäre auseinanderzusetzen. Spaß
haben,  schnuppern,  aktiv  sein,  Neues  ausprobieren,  eigene
Stärken entdecken verspricht die Mischung der Angebote, die
das Netzwerk auch in diesem Jahr wieder zusammengetragen hat.

Jobcenter öffnet am kommenden
Montag erst um 9.30 Uhr
Alle  Geschäftsstellen  des  Jobcenters  Kreis  Unna  öffnen  am
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Montag  (26.  September  2022)  aufgrund  einer  internen
Veranstaltung  erst  um  9:30  Uhr.

IG BAU warnt vor Drehen an
der  Mietenschraube:  „Zitrone
nicht weiter auspressen“

Wohnungsschlüssel  sind
schnell  gemacht.  Anders
sieht’s bei Wohnungen aus:
Steigende  Preise  beim
Baumaterial  und  anziehende
Bauzinsen  lähmen  den
Wohnungsneubau. Die IG BAU
setzt  deshalb  auf  zwei
Alternativen,  mit  denen
sich  Wohnungen  sogar
deutlich  günstiger  bauen
lassen: auf den Umbau von
Büros zu Wohnungen und auf
Dachaufstockungen. Foto: IG
BAU | Tobias Seifert
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Der  Kreis  Unna  wohnt  auf  insgesamt  rund  18,2  Millionen
Quadratmetern.  Die  verteilen  sich  im  Kreis  auf
200.700 Wohnungen. Das teilt die Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt mit. Die IG BAU beruft sich dabei auf aktuelle
Daten zum Wohnungsbestand vom Statistischen Bundesamt, die vom
Pestel-Institut (Hannover) für die IG BAU analysiert wurden.

Demnach haben rund 19.500 Wohnungen im Kreis Unna sieben oder
sogar mehr Räume. „Wer so eine große Wohnung hat, die ihm auch
noch gehört, hat eine Sorge nicht: die Angst vor steigenden
Mieten“, sagt Friedhelm Kreft. Der Vorsitzende der IG BAU
Westfalen Mitte-Süd warnt die Immobilienwirtschaft davor, die
Mietenspirale  weiter  nach  oben  zu  drehen  und  damit  die
Inflation zusätzlich anzuheizen.

Kreft  fordert  Privatvermieter  genauso  wie
Wohnungsgesellschaften  auf,  ihrer  gesellschaftlichen
Verantwortung nachzukommen. Dies bedeute, bei den Mieten Maß
zu  halten  und  auf  Steigerungen  weitgehend  zu  verzichten.
„Gerade jetzt geht es darum, eines für den Wohnungsmarkt klar
auszusprechen:  Es  ist  ungehörig,  die  Zitrone  weiter
auszupressen.  Ein  Großteil  der  Haushalte  wird  durch  die
Kostenexplosion bei den Heizkosten ohnehin schon finanziell in
die Knie gezwungen. Da darf nicht auch noch die ‚Mietenkeule‘
hinterherkommen“, so Kreft.

Darüber hinaus warnt die IG BAU vor einer „Lähmungsphase beim
Wohnungsbau“.  Angesichts  der  aktuell  schwierigeren
Neubaubedingungen – hier vor allem Materialengpässe, steigende
Materialpreise, hohe Baulandpreise und anziehende Bauzinsen –
sei es dringend nötig, nach alternativen Wegen zu suchen. „Was
wir jetzt brauchen, ist Flexibilität: Die Schaffung von neuem
Wohnraum muss der Situation angepasst werden“, sagt der IG
BAU-Bezirksvorsitzende Kreft.

Vor  allem  Wohnungsbaugesellschaften  seien  jetzt  gefordert,
Bauvorhaben zu switchen: „Wenn der Neubau nicht realisierbar
erscheint, bietet gerade das Umbauen von vorhandenen Nicht-



Wohngebäuden zu Wohnungen große Chancen. Der Umbau braucht
deutlich weniger Material – und ist schon deshalb der passende
Weg zu mehr Wohnungen in der Krise. Allein durch den Umbau von
Büros, die durch das Etablieren vom Homeoffice nicht mehr
gebraucht werden, können viele neue Wohnungen entstehen. Und
das deutlich kostengünstiger als im Neubau“, so der IG BAU-
Bezirksvorsitzende.

Darüber hinaus biete die Dachaufstockung bei Wohnhäusern, die
in  der  Nachkriegszeit  bis  zum  Ende  der  90er-Jahre  gebaut
wurden,  ein  enormes  Potential:  „Viele  neue  Wohnungen  sind
allein  hier  durch  On-Top-Etagen  möglich  –  und  ebenfalls
günstiger als jeder Neubau“, sagt Friedhelm Kreft. Es lohne
sich, eine „Dachaufstockungs- und Umbau-Offensive“ zu starten.

AWO-Ortsverein  Bergkamen-
Mitte  /  Rünthe  ehrt  treue
Mitglieder
Der AWO-Ortsverein Bergkamen-Mitte / Rünthe lädt am Freitag,
23. September, um 18.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins
Heinrich-Martin-Heim  am  Wiehagen  ein.  Neben  den
obligatorischen  Berichten  des  Vorstands  steht  die  Ehrung
treuer Mitglieder auf dem Programm sowie. Zum Abschluss gibt
es dann einen Imbiss.
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Zwei Blutspendetermine in der
nächsten Woche in Bergkamen
Das DRK lädt in der kommenden Woche in Bergkamen zu zwei
Blutspendeterminen ein:

Am Montag, 26. September, 16:00 – 19:30 Uhr, Martin-Luther-
Zentrum, Preinstr. 38 in Oberaden und am

Dienstag,  27.  September,  15:00  –  19:30  Uhr  im  Ev.
Gemeindehaus,  Goekenheide  7,  in  Weddinghofen.

Der DRK-Blutspendedienst hat darauf hingewiesen, dass für die
Blutspendende  kein  erhöhtes  Infektionsrisiko  besteht.  „Der
Blutspendedienst  informiert  tagesaktuell  über  die
Rahmenbedingungen, eventuelle Ausschlusskriterien und vieles
mehr rund um die Blutspende.“ berichtet Stephan Jorewitz vom
Zentrum für Transfusionsmedizin in Hagen und ergänzt: „Wir
empfehlen  allen  Spende  willigen  einen  Blick  auf  die
Internetseite des Blutspendedienstes und bitten ausdrücklich
darum, sich im Vorfeld unter blutspende.jetzt einen Termin zu
reservieren sowie eine medizinische Maske zu tragen.“ Weitere
Informationen und Termine erhalten Sie auch kostenfrei unter
0800 -11 949 11.

 Die  3G-Regelung  auf  allen  vom  DRK-Blutspendedienst  West
angebotenen Blutspendeterminen entfällt. Die Verpflichtung zum
Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-
Maske)  besteht  weiterhin.  Um  Terminreservierungen
unter  www.blutspende.jetzt  wird  ausdrücklich  gebeten;  sie
reduzieren Warteschlangen und sichern Abstände. Blut spenden
kann jeder ab 18 Jahren; Neuspender bis zum 69. Geburtstag.
Zur  Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher  Lichtbildausweis
mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal und Frauen vier
Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei
Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für alle, die mehr über die
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Blutspendetermine in Wohnortnähe erfahren wollen, hat der DRK-
Blutspendedienst  West  im  Spender-Service-Center  eine
kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800 -11 949 11 werden
montags  bis  freitags  von  8.00  bis  18.00  Uhr  alle  Fragen
beantwortet. Weitere Informationen und Corona-FAQ finden Sie
unter www.blutspendedienst-west.de/corona

Interkulturelle  Woche  bietet
buntes Programm für Groß und
Klein:  Tanz,  Musik,  Genuss
und Informationen
Eins  ist  sicher:  Der  kommende  Sonntag
wird  bunt.  Alevitische  Klänge  aus
Anatolien  und  traditionelle  türkische
Musik sowie verschiedene folkloristische
Tanzvorführungen – auch zum Mitmachen –
ermöglichen auf dem Herbert-Wehner-Platz
von  13.30  bis  17.00  Uhr  Einblicke  in
unterschiedliche Kulturen. Anlass dafür
ist  der  Auftakt  der  diesjährigen
Interkulturellen  Woche,  für  die  das
Vielfaltsnetzwerk  „Bergkamen  for  all“
unter  Federführung  des  städtischen
Integrationsmanagements  ein  abwechslungsreiches  Programm
zusammengestellt hat. Vorbeikommen lohnt sich also!

Nach der Eröffnung geht es Schlag auf Schlag weiter. Fast
jeder  Tag  der  gesamten  Woche  lockt  mit  weiteren  ebenso
interessanten wie vielfältigen Angeboten. So sind am Montag

https://www.blutspendedienst-west.de/corona?fbclid=IwAR3vn630lqhOXqHRbOIQI1618feski2_mQFBaJ25eWWxn1cRx782EyUm-_M
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bietet-buntes-programm-fuer-gross-und-klein-tanz-musik-genuss-und-informationen/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bietet-buntes-programm-fuer-gross-und-klein-tanz-musik-genuss-und-informationen/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bietet-buntes-programm-fuer-gross-und-klein-tanz-musik-genuss-und-informationen/
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturelle-woche-bietet-buntes-programm-fuer-gross-und-klein-tanz-musik-genuss-und-informationen/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/09/IW-2022-Flyer-digital.jpg


die  Puppentheater-Aufführung  „Das  goldenen  Huhn“  (studio
theater bergkamen,16.30 Uhr) und ein Film über Migrantenfrauen
der  ersten  Generation  zu  sehen  („Töchter  des  Aufbruchs“,
Volkshochschule, Lessingstraße 2, 18.30 Uhr).

Am Dienstag, 27.09.2022 stehen ernste Themen im Vordergrund.
So  informiert  das  Multikulturelle  Forum  darüber,  wie
Verschwörungsmythen unser Denken bestimmen und was wir dagegen
tun  können.  Dazu  passt  der  Vortrag  „Antimuslimischer
Rassismus“, der ebenfalls in den Räumen des Multikulturellen
Forums stattfindet. Zwischendurch gibt es Süßes: „Baklava &
Tee“ heißt es von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Bildungsakademie
Bergkamen (Am Wiehagen 47).

Am  Mittwoch,  28.09.2022  stehen  die  Lesung  „Die  Anderen“
(Stadtbibliothek,  Am  Stadtmarkt  1,  14.30  Uhr)  und  ein
Reisebericht aus Tunis (BergAuf, Jahnstraße 93, 18.00 Uhr) auf
dem Programm und am Donnerstag der Mädchenaktionstag „Mädchen
und  Vielfalt“  (Jugendzentrum  Yellowstone,  Preinstraße  14,
16.00 Uhr) und die Vorführung des Kurzfilms „Maseltovcocktail“
(Volkshochschule,  Lessingstraße  2,  19.00  Uhr).  Besonderer
Höhepunkt: Der Regisseur des Films steht für ein Gespräch zur
Verfügung!

Den Abschluss der Interkulturellen Woche bildet am Samstag, 1.
Oktober,  der  Kunstlaster  der  Jugendkunstschule  entlang  der
Präsidentenstraße von 11.00 bis 14.00 Uhr.

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist kostenlos.

Allgemeine Informationen über die Interkulturelle Woche

Die  bundesweit  jährlich  stattfindende  Interkulturelle  Woche
geht auf eine Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der
Evangelischen  Kirche  in  Deutschland  und  der  Griechisch-
Orthodoxen Metropolie aus dem Jahr 1975 zurück. Sie wird von
Kirchen,  Kommunen,  Wohlfahrtsverbänden,  Gewerkschaften,
Integrationsbeiräten  und  -beauftragten,
Migrantenorganisationen,  Religionsgemeinschaften  und



Initiativgruppen  unterstützt  und  mitgetragen.  Die
Interkulturelle Woche bietet einen wichtigen Rahmen, in dem
unterschiedliche  Menschen  aufeinandertreffen.  Ihr
Grundanliegen besteht aus drei Begriffen: Begegnung, Teilhabe
und  Integration.  Gerade  in  Zeiten  eines  erstarkenden
Rechtspopulismus setzt die Interkulturelle Woche ein Zeichen
für ein solidarisches und gleichberechtigtes Miteinander. Sie
ist die geeignete Plattform, um migrationspolitische Themen zu
diskutieren und lebendig werden zu lassen. In diesem Jahr
findet sie vom 25. September bis 3. Oktober statt.

Aktionswoche  Demenz  2022:
VKU-Vortrag  „Inklusion
erfahren“ fällt aus
Der am kommenden Freitag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr geplante
Vortrag „Inklusion erfahren“ fällt leider aus. Der Vortrag der
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU) war Teil des Programms
der Aktionswoche Demenz, die noch bis Samstag, 24. September,
stattfindet und sollte  rund um das Thema Bus fahren, Tickets
und Rollator informieren. Diese Informationen sind alternativ
auch  online  auf  der  Webseite  der  VKU  in  der  Rubrik
„Barrierefreiheit“  verfügbar:
https://www.fahrtwind-online.de/barrierefreiheit
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Akuthilfe  Mensch  bereitet
nächste Fahrt mit Hilfgütern
an  die  ukrainisch-polnische
Grenze vor

Antoli,  hier  mit
Vorstandsmitgliedern  der
Soforthilfe,  wird  Ende
September wieder Hilfsgüter
für  die  Ukraine  an  die
Grenze zu Polen bringen.

Seit über einer Woche ist ukrainischer Fahrer der Akuthilfe
Mensch  in  der  Region  Kiew  unterwegs.  In  verschiedenen
Ortschaften rund um die ukrainische Hauptstadt übergibt er
dabei nicht nur Spenden an offizielle Stellen – wie u.a. beim
Military Hospital in Kiew – sondern übermittelt er dem Verein
auch einen Einblick in den ukrainischen Alltag. So können die
Menschen zwar wieder in Geschäften des alltäglichen Gebrauchs
einkaufen,  doch  sind  die  Straßen  überwiegend  leer,  weil
weiterhin große Angst besteht aus dem Nichts angegriffen zu
werden.

Für die Akuthilfe Mensch beginnt dagegen die finale Planung
und Organisation der nächsten Fahrt (23.- 25.09.2022) an die
polnisch-ukrainische Grenze nach Przemysl. Hierfür werden noch
folgende Hilfsgüter und Sachspenden benötigt:
• Medikamente
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(u.a.  Antibiotika,  Diabetiker-Medikamente,  Herz-Medikamente,
Kortisone, Psychopharmaka, Schmerzmittel, etc.)
• Medizinische Ausstattung/ Hilfsmittel
(u.a. Gehhilfen, orthopädische Schienen, Rollatoren, etc.)
• Erste-Hilfe-Sets/ Verbandskästen
(können auch abgelaufen sein)
• Hygieneartikel
(für Frauen, Männer, Babys und Kleinkinder)
• Lebensmittel
(u.a.  Grundnahrungsmittel,  Konserven,  Babynahrung;  ab  dem
22.09.22 auch gerne frische Lebensmittel)
Wichtig: Hitzeunempfindlichkeit und lange Haltbarkeit
• Tierfutter
• Grundversorgung
(u.a. Generatoren, Wasseraufbereiter und -filter, etc.)
Da  die  Akuthilfe  auch  weiterhin  über  keine  zentralen
Räumlichkeiten  zur  Spendenannahme  verfügen,  wird  für  eine
bessere Koordination um vorherige Kontaktaufnahme gebeten:
• Mobil: +49 177 630 73 96
• E-Mail: vorstand@akuthilfe-werne.de
Des Weiteren gehen auch die Auktionen der beiden von der Band
„Die Toten Hosen“ signierten T-Shirts in finale Phase:
• Größe M: https://www.ebay.de/itm/144713062507
• Größe L:  https://www.ebay.de/itm/144713070221
Eine finanzielle Unterstützung nimmt die Akuthilfe gerne ihre
Kontodaten (DE78 4415 2370 0000 0771 80) entgegen. Aufgrund
der erterteilten Gemeinnützigkeit, ist der Verein (bei Angabe
von  Name  und  Adresse)  berechtigt  auch  Spendenquittungen
auszustellen.

Buntes  Programm  zur
Aktionswoche Demenz
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Das  Durchschnittsalter  der  Bevölkerung
steigt kontinuierlich an. Was zunächst
positiv klingt, hat eine Kehrseite: Auch
altersbedingte Erscheinungen wie Demenz
nehmen stetig zu. Alleine 2021 sind in
Deutschland  etwa  440.000  Menschen  im
Alter von mehr als 65 Jahren an einer
Demenz erkrankt. Grund genug, aufzuklären
und Betroffenen ebenso wie Angehörigen zu
helfen,  ihre  Krankheit  besser  zu
verstehen. Genau darum geht es bei der
Aktionswoche Demenz, die vom 19. bis 24.
September stattfindet und welche die Stadt Bergkamen sowie
deren externe Partner mit vielen Veranstaltungen unterstützen.

„Es kommt entscheidend darauf an, die Menschen hinter der
Krankheit zu sehen. Das ist der wichtigste Schritt zu echtem
Verständnis  für  Betroffene  und  deren  Angehörige“,
unterstreicht Bürgermeister Bernd Schäfer die Bedeutung der
Aktionswoche Demenz. Das Programm des Aktionstags bietet unter
anderem Bewegungsangebote, Vorträge zu Betreuung und Pflege,
Informationen  über  technische  Hilfen  im  Alter  und  zum
Verhalten gegenüber Menschen mit Demenz. Alle Veranstaltungen
sind  kostenfrei.  Eine  übersichtliche  Zusammenfassung  aller
Programmpunkte  findet  sich  auf  der  Webseite  der  Stadt
Bergkamen  unter  https://www.bergkamen.de/:

Montag, 19. September 2022

„Tag der offenen Tür“, Die Pflegeprofis

Eröffnung der „Aktionswoche Demenz“ durch Bürgermeister Bernd
Schäfer.  Anschließend  erfolgt  eine  Vorstellung  der
Pflegeprofis  durch  Geschäftsführerin  Aggi  Sommer.

Wann? 10:00 bis 16:00 Uhr

Wo? Pflegeprofis, Landwehrstraße 19, 59192 Bergkamen
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Vortrag „Heilpflanzen gegen Demenz“

Apotheker Christian Weischede referiert über die Möglichkeiten
der Medikamentierung, Wirkungen und Nebenwirkungen.

Wann? 17:30 bis 18:30 Uhr

Wo? Lesecafé der Stadtbibliothek Bergkamen, Am Stadtmarkt 1,
59192 Bergkamen

 

Dienstag, 20. September 2022

Vortrag „Hilfen und Unterstützung bei Demenz“

Die  Betreuung  und  Pflege  eines  demenzkranken  Menschen
erfordert viel Geduld und Einfühlungsvermögen. Für pflegende
Angehörige ist es wichtig, Freiräume für sich zu schaffen.
Elke  Möller  und  Brigitte  Sawall  von  der  Pflege-  und
Wohnberatung  im  Kreis  Unna  informieren:  Wer  bietet
Betreuungsangebote für Menschen an, die an Demenz erkrankt
sind?  Welche  Entlastungsangebote  für  Angehörige  gibt  es?
Welche  Leistungen  bietet  die  Pflegeversicherung?  Welche
Auswahl von Hilfsmitteln und Alltagshilfen gibt es? Wer bietet
passenden Wohnraum (z.B. betreutes Wohnen, Wohngemeinschaften)
an?

Wann? 16:00 bis 17:30 Uhr

Wo? Rathaus, Rathausplatz 1, 59192 Bergkamen

 

Mittwoch, 21. September 2022

Bewegungsangebot: Wer rastet, der rostet!

Erhaltung  der  körperlichen  Beweglichkeit  durch  sanfte



Gymnastik und sportliche Spiele, Team Seniorenheim „Haus am
Nordberg“.

Wann? 10:30 bis 12:00 Uhr

Wo?  Haus  am  Nordberg,  Albert-Einstein-Str.  2,  UG,  59192
Bergkamen

 

Donnerstag, 22. September 2022

Vortrag „Herausforderndes Verhalten bei Menschen mit Demenz“

Durch die manchmal fremd erscheinenden Verhaltensweisen von
Menschen mit Demenz fühlen sich Angehörige oft überfordert und
hilflos. Was verbirgt sich hinter diesem Verhalten und wie
können  Angehörige  damit  umgehen?  Wie  reagiere  ich  als
pflegende(r)  Angehörige(r)  auf  dieses  Verhalten?  Wie  lerne
ich, damit besser umzugehen? Auf diese und weitere Fragen geht
der  Vortrag  ein.  Referentin:  Ulrike  Klepczinski,  Institut
Lebenswert  (Dortmund)  mit  Unterstützung  durch  Regionalbüro
Alter, Pflege und Demenz (Dortmund).

Wann? 17:00 bis 19:00 Uhr

Wo? Stadtmuseum Oberaden, Jahnstraße 31, 59192 Bergkamen

 

Freitag, 23. September 2022

Vorstellung  der  Tagesstrukturen/  Praktische  Anweisungen  am
Barfußpfad

Wann? 9:00 bis 11:00 Uhr .

Wo? AWO Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum, Marie-Juchacz- Str.1,
59192

Bergkamen



 

VKU-Projekt „JederBus“

Rollator und Bus: Wie geht das? Informationen rund um das
Thema Busfahren, Tickets und Rollator.

Wann? 9:00 bis 12:00 Uhr

Wo? Rathaus, Rathausplatz 1, 59192 Bergkamen

 

Vortrag “Eseltherapie für Kinder, Menschen mit psychischen,
geistigen  und  /  oder  körperlichen  Einschränkungen  /
Erkrankungen  und  Senioren“

Wann? 10:00 bis 12:30 Uhr

Wo? Stadtbibliothek Bergkamen, Am Stadtmarkt 1, 59192Bergkamen

 

Samstag, 24. September 2022

Messestand „Kamener Hospiz e.V“

Wann? 10:00 bis 12:30 Uhr

Wo? Stadtbibliothek, Am Stadtmarkt 1, 59192 Bergkamen

 

Vorstellung  „Demenzkoffer“  und  Führung  durch  die
Stadtbibliothek

Wann? 10:00 bis 12:30 Uhr

Wo? Stadtbibliothek, Am Stadtmarkt 1, 59192 Bergkamen

Zurück




